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 152/103 [1643 Oktober 26. vor]1 

Schreiben von Michael Wartis an Beat II. Zurlauben betreffend ein 

nicht zustande gekommenes Treffen und das Kommando über die 

Truppen der katholischen Orte für den Heiligen Stuhl 

  C M. Wartis2 schreibt dem Adressaten ,3 dass er ihn leider zwischen Meienberg und 

Sins nicht getroffen hat, weil er vom Weg abgekommen ist.  

Wartis teilt mit, dass der Nuntius4 Sonnenberg,5 der sich seit drei oder vier 

Tagen bei ihm aufhält, als Obersten des Regiments6 vorgesehen hat. Der 

Nuntius hat Wartis auf die Fragen des Adressaten Folgendes geantwortet: Ihre 

Korrespondenz wurde verzögert, weil sich der Nuntius in Luzern aufhalten 

musste. Der Luzerner Kandidat7 wurde deswegen auch als Oberst  gewählt, 

obwohl sich der Nuntius zuerst an Zug gewandt hat, um den Adressaten zum 

Obersten zu machen. In diesem Zusammenhang wird ein Weissenbach8 

erwähnt, der Zurlauben sicher unterstützen wird. Der Nuntius hat Wartis zudem 

mitgeteilt, dass Statthalter Wickart,9 der im Kanton mächtiger als Zurlauben 

sei, ebenfalls eine halbe Kompanie besitzen wird. Wartis schickt dem 

Adressaten die Briefe, die der Nuntius ihm gegeben hat. 10 

 
1  Erschlossen, vgl. Zurlaubiana AH 152/111, wo Nuntius Girolamo Farnese die Mitteilung 

bzw. dieses Schreiben erwähnt, das er Michael Wartis zuhanden von Beat II. Zurlauben 
aufgetragen hat. 

2  Michael Wartis. 
3  Beat II. Zurlauben, vgl. dessen Amt als geistlicher Vater von War tis, der in den «Acta 

Helvetica» vor allem mit Beat II. Zurlauben korrespondiert. 
4  Girolamo Farnese. 
5  Franz von Sonnenberg. 
6  Gemeint sind die Truppen, die der Heilige Stuhl zu dieser Zeit von den katholischen 

Orten der Eidgenossenschaft wünscht, vgl. Zurlaubiana  AH 19/44. 
7  Gemeint ist Franz von Sonnenberg. 
8  Karl Weissenbach, der die von Beat II. Zurlauben 1643 für den Heiligen Stuhl 

ausgehobene Kompanie als Hauptmann kommandieren wird. 
9  Wolfgang Wickart. 
10  Zu Beginn jeder beschriebenen Seite findet sich ein «Jesus Maria».  
 
AH 152, Bl. 318-319 • Bl. 319v leer. 
Original, in französischer und lateinischer Sprache. 


